
2. Mahn- und Gedenksteine



Adolf Diamant wurde am 18. April 1924 in der Frauenklinik auf dem
Kaßberg in Chemnitz geboren. 1937 erhielt er in der Synagoge am
Stephansplatz Bar Mizwa. Adolf Diamant beginnt nach dem Besuch der
Schule eine Lehre, durfte sie aber im Oktober 1938 nicht mehr fortsetzen.
Ende Oktober 1938 wurde die gesamte Familie nach Polen abgeschoben.
Mit der Auflösung des Ghettos Litzmannstadt, wurde 1944 die Familie mit
den anderen Ghettobewohnern, in das Vernichtungslager Auschwitz II
deportiert. Adolf Diamant überlebt als einziger seiner Familie.
Seinen Bemühungen ist es zu verdanken, daß der Jüdische Friedhof in
Chemnitz, am 23. Oktober 1985 unter Denkmalschutz gestellt



Adolf Diamant bei der Präsentation seines Buches, „Ostjuden in Chemnitz“
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Der Obelisk steht für
das Gedenken an 6
Millionen ermordete
jüdische Menschen

1933 - 1945
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Der Kaufmann Leo Sonder
gehört mit seinem Sohn zu

den wenigen Juden in
Chemnitz, die das KZ

Auschwitz überlebt haben
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